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Neues DFG-Forschungsprojekt zur Europäisierung städtischer Luftreinhaltepolitik 
DFG fördert Forschungsprojekt zu den lokalen Auswirkungen europäischer Umweltpolitik 
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat Prof. Dr. Andrea Lenschow 
umfangreiche Personal- und Sachmittel für ein Forschungsvorhaben zu den Bedingungen, 
unter denen sich Kommunen an europäische Politik anpassen, bewilligt.  
 
Dabei untersucht das Projekt beispielhaft die Auswirkungen der europäischen 
Luftreinhaltepolitik auf deutsche, niederländische und polnische Städte. Die Erfüllung der 
europäischen Luftqualitätsnormen stellt aktuell viele Städte, darunter auch Osnabrück, vor 
große Herausforderungen. Konkrete Maßnahmen wie Umweltzonen, Feinstaubplaketten 
oder City-Maut Regelungen werden lebhaft in der Öffentlichkeit diskutiert und beschäftigen  
Bürgerinnen und Bürger sowie Gerichte. „Durch die wissenschaftliche Auseinandersetzung 
mit dem Thema versprechen wir uns viele spannende Erkenntnisse darüber, wie genau die 
lokale Ebene mit europäischer Politik umgeht und welche Faktoren dabei in den einzelnen 
Städten zu unterschiedlichen Ergebnissen führen“, betont Prof. Dr. Andrea Lenschow.  
 
An der Universität Osnabrück ist das geförderte Projekt im Lehrgebiet Europäische 
Integration am Fachbereich Sozialwissenschaften angesiedelt. Es arbeitet eng mit 
Kooperationspartnern aus den Niederlanden und Polen zusammen und erweitert dadurch 
das Forschungsspektrum um zwei Nachbarländer Deutschlands.  
 
Prof. Dr. Andrea Lenschow sowie die beiden wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen Stefanie 
Lampe und Catharina Mehl werden in den kommenden drei Jahren anhand von 
ausgewählten Fallstudien untersuchen, ob und wie europäische Politik städtische Diskurse, 
Regeln, Akteure und Machtverhältnisse im Bereich der Luftreinhaltung beeinflusst.  
 
Weitere Informationen:  
Prof. Dr. Andrea Lenschow  
Fachbereich 1: Sozialwissenschaften  
Seminarstr. 33  
49074 Osnabrück  
Telefon: +49 (0) 541 969-4632  
Fax:+49 (0) 541 969-4017  
Email: andrea.lenschow@uos.de  
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